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SCHLÜSSELPROBLEME BLEIBEN  
UNGELÖST 
 
PARLAMENTSWAHLEN IN DER UKRAINE 
 
Von Vitaly Atanasov, übersetzt von Nelia Vakhovska. 
 
Am 26. Oktober wählten die UkrainerInnen ihr neues Parlament, die Werchowna Rada. Nach dem Urnen-
gang erklärten viele Kommentatoren gleich, dass sich das Land von der alten oligarchischen, korrupten, 
«pro-russischen» Politik verabschiedet und dem Westen stärker zugewandt hat. Ist dies tatsächlich wahr? 
 
Die Favoriten dieser Wahlen waren die Parteien Narodnyj Front (Volksfront, 22,14 Prozent), der Block von 
Petro Poroschenko (21,82 Prozent) und Samopomitsch (Selbsthilfe, 10,97 Prozent). Sie werden die neue 
Regierungskoalition bilden. Ideologisch stehen sich diese politischen Kräfte sehr nah: Sie sind infolge der 
Maidan-Proteste und der Flucht des Ex-Präsidenten Viktor Janukowitsch an die Macht gekommen, sie 
propagieren eine pro-europäische Ausrichtung, wirtschaftlichen Liberalismus, Wertekonservatismus und 
gemäßigten Nationalismus im Bildungsbereich und setzen sich für die möglichst schnelle Implementierung 
des Assoziierungsabkommens mit der EU ein. 
 
Die Partei Narodnyj Front des Ministerpräsidenten Arsenij Jazenjuk, die das beste Wahlergebnis erzielt hat, 
hantierte am stärksten mit der Kriegsrhetorik und versprach die Rückgewinnung der verlorenen Territorien 
im Südosten und den militärischen Sieg. Auf ihren Parteilisten standen der Regierungschef, der Parla-
mentsvorsitzende, die Innen- und Justizminister der Übergangsregierung und einige Anführer der Freiwilli-
genbataillone. Eines der wichtigsten Wahlversprechen Jazenjuks war das Errichten einer Mauer entlang 
der ukrainisch-russischen Grenze, die über 2.000 km lang werden soll. Das Projekt soll «Europäischer Wall» 
heißen. 
 
Den zweiten Platz erzielte der präsidentennahe Block von Petro Poroschenko. Diese Partei hat sich als eine 
eher zurückhaltende Kraft positioniert, ihre Hauptbotschaft im Wahlkampf war der Aufruf zur Einigung des 
Landes. An der Spitze ihrer Wahlliste stand der Kyjiwer Bürgermeister und Ex-Boxer Vitalij Klitschko. Außer 
ihm standen auf der Parteiliste Schriftsteller, Ärzte, Geschäftsleute und Vertreter der Öffentlichkeit. Ziem-
lich unerwartet für viele Ukrainer wurde die Wahlkampagne der präsidentennahen Partei von den bekann-
ten Journalisten Mustafa Najem und Sergij Leshchenko unterstützt, die Poroschenko früher scharf kritisiert 
hatten. Aber je näher der Wahltermin rückte, desto unauffälliger wurde die «befriedende» Wirkung des 
Blocks von Petro Poroschenko, und am Ende erschienen auch seine Wahlplakate mit dem offensiven Slo-
gan «Für den Sieg!». 
 
Die dritte Wahlgewinnerpartei Samopomitsch wird vom amtierenden Bürgermeister von Lwiw, Andrij Sa-
dowyj, angeführt. Er war ein aktiver Euromaidan-Anhänger und ist durch die Protestwelle landesweit be-
rühmt geworden. Seine Partei verspricht, die Korruption zu bekämpfen und sich für die Interessen der klei-
nen und mittleren Unternehmen einzusetzen. Dabei konnte auch Samopomitsch der Versuchung der 
Kriegspropaganda nicht widerstehen und nahm den Anführer des Freiwilligenbataillons «Donbass» in ihre 
Liste auf, wie es die anderen Wahlfavoriten mit weiteren Bataillonsführern praktiziert hatten. 
 
DER WAHLBOYKOTT IM OSTEN 
 
Wegen der Krim-Annexion und der fehlenden staatlichen Kontrolle in einer Reihe von Ortschaften in den 
Oblasten Luhansk und Donezk wurden lediglich 420 von 450 Abgeordneten gewählt. Es wird davon aus-
gegangen, dass die anderen 30 Mitglieder der Werchowna Rada dann gewählt werden, wenn die Krim und 
die ostukrainischen Gebiete von der Kyjiwer Regierung wieder vollständig verwaltet werden. Es ist jedoch 
nicht klar, wann dies passieren kann. 
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Politisches	Ergebnis	(1)

• Abwahl	der	bestehenden	Regierungskoalitionen	durch	hohe	Verluste	für	den	jeweils	kleineren	
Partner

• Bestätigung	der	Ministerpräsidentin	und	des	Ministerpräsidenten	auch	gegen	den	Trend	ihrer	
Parteien	in	den	jeweils	anderen	Ländern	– Rolle	der	Persönlichkeit	des/der	Regierenden:	„Good
Governance“	in	unübersichtlichen	Zeiten?

• Einzigartiger	Aufstieg	einer	neuen	Partei	von	„0“	auf	„25“	– hohe	Volatilität,	 hohe	
Stimmungsabhängigkeit;	bundespolitische	Thematik	überlagert	bei	AfD	die	Landespolitik

• Keine	„österreichischen	Verhältnisse“	(»große«	Koalitionen)	mehr	möglich
• Jenseits	der	Persönlichkeitswahl:	 	schwere	Niederlage	für	Parteien	„links	der	Union“	und	rot-rot-
grüne	(Regierungs-)Projekte

• neue	„Farbenlehren“	bei	Koalitionsbildungen	- weiterer	Nährboden	für	Populismus	à	la	»Wir«	
gegen	»die	Eliten«/»das	Establishment«

• Rechtsruck	im	Parteiensystem;	gesellschaftliche	Strömungen	nicht	mehr	durch	Union	gebunden,	
erscheinen	in	eigener	Parteiform.

• Gesellschaftliche	Polarisierung	entlang	der	Frage:	Was	zeichnet	eine	gute	Gesellschaft	aus?
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Wem	nutzt	die	höhere	Wahlbeteiligung?	(1)

CDU SPD GRÜNE LINKE AfD FDP Andere Summe

BW 145.000 49.000 186.000 17.000 209.000 58.000 37.000 701.000

RP 87.000 95.000 8.000 9.000 80.000 23.000 17.000 319.000

ST 67.000 23.000 5.000 26.000 101.000 12.000 33.000 267.000

BW 21% 7% 27% 2% 30% 8% 5% 100%

RP 27% 30% 3% 3% 25% 7% 5% 100%

ST 25% 9% 2% 10% 38% 4% 12% 100%

Gesamt 299.000 167.000 199.000 52.000 390.000 93.000 87.000 1.287.000
23% 13% 15% 4% 30% 7% 7% 100%

Mobilisierung von Nichtwählerinnen und Nichtwählern 2011

Verteilung (%)
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Alle	Parteien,	nicht	nur	die	AfD	ziehen	Wahlberechtigte	an,	die	2011	
nicht	gewählt	haben	– die	Parteien	links	von	der	Union	 jedoch	deutlich	
schwächer	(abgesehen	von	der	Persönlichkeitswahl	 in	BW	und	RP)



Wahl/Enthaltung	 - salden
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38% 32% 14% 7% 3% 5% 100%

CDU SPD GRÜNE LINKE AfD FDP Andere Gewinne Verluste

BW -15.000 -61.000 129.000 9.000 209.000 43.000 22.000 412.000 -76.000 

RP 58.000 54.000 -12.000 6.000 80.000 20.000 11.000 229.000 -12.000 

ST 39.000 -11.000 -1.000 -1.000 101.000 10.000 24.000 174.000 -13.000 

BW 20% 80% 31% 2% 51% 10% 5% 100% 100%

RP 25% 24% 100% 3% 35% 9% 5% 100% 100%

ST 22% 85% 8% 8% 58% 6% 14% 100% 100%

Gesamt 82.000 -18.000 116.000 14.000 390.000 73.000 57.000 732.000
11% 100% 16% 2% 53% 10% 8% 100%

Wanderungsbilanz Wahl - Wahlenthaltung

Verteilung (%)



Die AfD-Stimmen (1)

Eine	Frage	der	Perspektive:
• Aus	der	Sicht	der	AfD:	
Woher	kommen	die	Stimmen,	welche	Bedeutung	hat	die	Abwanderung	von	
anderen	Parteien?

• Aus	der	Sicht	der	Konkurrenten:
• Welche	Bedeutung	haben	die	Verluste	an	die	AfD	gemessen	an	den	Stimmen	der	
Vorwahl?

• Welche	Bedeutung	haben	die	Verluste	an	die	AfD	gemessen	an	allen	verlorenen	
Stimmen	der	Vorwahl,	also	einschließlich	der	Verluste	an	Nichtwähler,	der	
verstorbenen	und	der	verzogenen	Wähler	und	Wählerinnen?

• Welche	Bedeutung	haben	die	Verlust	an	die	AfD	gemessen	an	allen	
Stimmenverlusten	an	andere	Parteien	(also	ohne	Nichtwähler	usw.)

• Betrachtet	werden	nur	die	abgewanderten	Stimmen	(»Abstrom«	in	den	
Wanderungsbilanzen	von	Infratest	dimap)
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AfD-Stimmen	(2):	Zusammensetzung	AfD-Wählerschaft

31.03.16,	Datenquelle:	Infratest	dimap,	Wählerstromkonten	 Horst	 Kahrs 8
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Herkunft der AfD-Stimmen

CDU SPD GRÜNE LINKE FDP Andere Nichtwahl Erstwähler Zugezogene

CDU SPD GRÜNE LINKE FDP Andere Nichtwahl Erstwahl Zugezogen

BW 23% 11% 9% 3% 2% 19% 26% 4% 3%

RP 19% 14% 2% 4% 3% 17% 30% 4% 7%

ST 14% 7% 1% 10% 2% 20% 37% 3% 5%

Summe 21% 11% 6% 5% 2% 19% 29% 4% 4%

Verteilung nach Herkunft



Bedeutung	der	Verluste	an	AfD	für	einzelne	Parteien	(1)

31.03.16,	Datenquelle:	Infratest	dimap,	Wählerstromkonten Horst	 Kahrs 9
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Bedeutung	der	Verluste	an	AfD	für	einzelne	Parteien	(2)

Bedeutung der Verluste an AfD gemessen an allen Abwanderungen/Todesfällen seit 2011

Andere CDU SPD GRÜNE LINKE FDP Andere

228.000 BW 20% 13% 16% 28% 13% 66%

151.000 RP 21% 15% 2% 36% 18% 51%

66% ST 28% 14% 8% 24% 27% 63%

Anteil der Verluste an die AfD an allen verlorenen Stimmen von 2011
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Bedeutung der Verluste an AfD gemessen an Verlusten an andere Parteien

Andere CDU SPD GRÜNE LINKE FDP Andere

185.000 BW 35% 20% 25% 39% 19% 82%

151.000 RP 38% 30% 3% 50% 24% 67%

82% ST 53% 24% 13% 44% 40% 86%

Anteil der Verluste an die AfD an der gesamten Abwanderung zu Parteien



Wer	wählte	wen – AfD	(1)

15.03.16	– Datenquelle:	 Infratest	dimap Horst	 Kahrs 11
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Wer	wählte	wen – AfD	(2)

31.03.16	– Datenquelle:	 Infratest	dimap /	Forschungsgruppe	 Wahlen Horst	 Kahrs 12
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Wer	wählte	wen ?	(5)
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Wer	wählte	wen ?	(6)

31.03.16	– Datenquelle:	 Infratest	dimap Horst	 Kahrs 14

V
S

V

Doktorand_innen
Jahrbuch 2013 2012 

Beiträge kritischer Wissenschaft 
Herausgegeben von
Marcus Hawel & 
Herausgeber_innen-
kollektiv

STUDIENWERK

WORK ON PROGRESSWORK IN PROGRESS
ON

~
Ideologiekritik Ethnisierung

Indigenität

Neoliberalismus
Wissenschaftstheorie

Reproduzierbarkeit

Werturteilsfreiheit

PositivismusKörper-Geist

künstlerische Autonomie
Dalmatien

conlaiMy

Interviewbeziehungen

Westsahara
Harry Potter

Türkei

Georg Lukács

Ästhetik

Spinoza
DDRAlternativökonomie

Waffenrituale

Vietnam

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 90 95 100

ST 18-24
ST 25-34
ST 35-44
ST 45-59

ST 60+

RP 18-24
RP 25-34
RP 35-44
RP 45-59

RP 60+

BW 18-24
BW 25-34
BW 35-44
BW 45-59

BW 60+

BB 16-24
BB 25-34
BB 35-44
BB 45-59

BB 60+

LTW16: Wahlverhalten Frauen nach Altersgruppen  
zum Vergleich LTW14 BB

LINKE SPD Grüne CDU FDP AfD



Wer	wählte	wen ?	(7)

31.03.16	– Datenquelle:	 Infratest	dimap Horst	 Kahrs 15

V
S

V

Doktorand_innen
Jahrbuch 2013 2012 

Beiträge kritischer Wissenschaft 
Herausgegeben von
Marcus Hawel & 
Herausgeber_innen-
kollektiv

STUDIENWERK

WORK ON PROGRESSWORK IN PROGRESS
ON

~
Ideologiekritik Ethnisierung

Indigenität

Neoliberalismus
Wissenschaftstheorie

Reproduzierbarkeit

Werturteilsfreiheit

PositivismusKörper-Geist

künstlerische Autonomie
Dalmatien

conlaiMy

Interviewbeziehungen

Westsahara
Harry Potter

Türkei

Georg Lukács

Ästhetik

Spinoza
DDRAlternativökonomie

Waffenrituale

Vietnam

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 

Arbeiter

Angestellte

Beamte

Selbstständige

Rentner

Arbeitslose

BW LTW16: Wahlverhalten nach Beruf/Tätigkeit 

LINKE SPD GRÜNE CDU FDP AfD

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Arbeiter

Angestellte

Beamte

Selbstständige

Rentner

Arbeitslose

RP LTW16: Wahlverhalten nach Beruf/Tätigkeit 

LINKE SPD GRÜNE CDU FDP AfD



Wer	wählte	wen ?	(8)

31.03.16	– Datenquelle:	 Infratest	dimap Horst	 Kahrs 16

V
S

V

Doktorand_innen
Jahrbuch 2013 2012 

Beiträge kritischer Wissenschaft 
Herausgegeben von
Marcus Hawel & 
Herausgeber_innen-
kollektiv

STUDIENWERK

WORK ON PROGRESSWORK IN PROGRESS
ON

~
Ideologiekritik Ethnisierung

Indigenität

Neoliberalismus
Wissenschaftstheorie

Reproduzierbarkeit

Werturteilsfreiheit

PositivismusKörper-Geist

künstlerische Autonomie
Dalmatien

conlaiMy

Interviewbeziehungen

Westsahara
Harry Potter

Türkei

Georg Lukács

Ästhetik

Spinoza
DDRAlternativökonomie

Waffenrituale

Vietnam

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Arbeiter

Angestellte

Beamte

Selbstständige

Rentner

Arbeitslose

ST LTW16: Wahlverhalten nach Beruf/Tätigkeit

LINKE SPD GRÜNE CDU FDP AfD

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 

Hauptschule

Mittlere Reife

Hochschulreife

Hoschschule, Uni

ST LTW16: Wahlverhalten nach Bildungsgrad

LINKE SPD GRÜNE CDU FDP AfD



Wer	wählte	wen ?	(9)

31.03.16	– Datenquelle:	 Iforschungsgruppe Wahlen Horst	 Kahrs 17

V
S

V

Doktorand_innen
Jahrbuch 2013 2012 

Beiträge kritischer Wissenschaft 
Herausgegeben von
Marcus Hawel & 
Herausgeber_innen-
kollektiv

STUDIENWERK

WORK ON PROGRESSWORK IN PROGRESS
ON

~
Ideologiekritik Ethnisierung

Indigenität

Neoliberalismus
Wissenschaftstheorie

Reproduzierbarkeit

Werturteilsfreiheit

PositivismusKörper-Geist

künstlerische Autonomie
Dalmatien

conlaiMy

Interviewbeziehungen

Westsahara
Harry Potter

Türkei

Georg Lukács

Ästhetik

Spinoza
DDRAlternativökonomie

Waffenrituale

Vietnam

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Hauptschule

Mittlere Reife

Hochschulreife

Hochschule, Uni

BW LTW16:  Wahlverhalten nach Bildungsgrad

LINKE SPD GRÜNE CDU FDP AfD

0 20 40 60 80 100

Hauptschule

Mittlere Reife

Hochschulreife

Hochschule, Uni

RP LTW16: Wahlverhalten nach Bildungsgrad 

LINKE SPD GRÜNE CDU FDP AfD



Befragungen	zu	Wahlmotiven	(1)

31.03.16	– Datenquelle:	 Infratest	dimap Horst	 Kahrs 18

V
S

V

Doktorand_innen
Jahrbuch 2013 2012 

Beiträge kritischer Wissenschaft 
Herausgegeben von
Marcus Hawel & 
Herausgeber_innen-
kollektiv

STUDIENWERK

WORK ON PROGRESSWORK IN PROGRESS
ON

~
Ideologiekritik Ethnisierung

Indigenität

Neoliberalismus
Wissenschaftstheorie

Reproduzierbarkeit

Werturteilsfreiheit

PositivismusKörper-Geist

künstlerische Autonomie
Dalmatien

conlaiMy

Interviewbeziehungen

Westsahara
Harry Potter

Türkei

Georg Lukács

Ästhetik

Spinoza
DDRAlternativökonomie

Waffenrituale

Vietnam

»Haben Sie Ihre Partei gewählt, weil Sie von ihr überzeugt sind / von anderen enttäuscht sind?«
CDU SPD GRÜNE LINKE AfD FDP Gesamt

Überzeugung BW 75% 71% 70% 57% 21% 46% 60%
Enttäuschung 17% 21% 22% 37% 70% 46% 32%
Überzeugung RP 72% 74% 70% 50% 29% 51% 63%
Enttäuschung 19% 18% 21% 37% 62% 42% 28%
Überzeugung ST 73% 61% 64% 62% 27% 51% 54%
Enttäuschung 20% 29% 30% 30% 64% 43% 38%

»Was war für Ihre Wahlentscheidung am wichtigsten?«
CDU SPD GRÜNE LINKE AfD FDP Gesamt

Spitzenkandidat(in) BW 14% 21% 48% 8% 6% 14% 24%
RP 32% 45% 12% 6% 12% 15% 30%
ST 26% 19% 13% 13% 8% 12% 16%

Sachfragen BW 44% 42% 44% 79% 77% 65% 52%
RP 42% 36% 65% 72% 75% 64% 49%
ST 43% 47% 68% 59% 75% 62% 59%

Parteibindung BW 34% 35% 13% 11% 3% 15% 20%
RP 22% 19% 24% 13% 5% 17% 18%
ST 25% 25% 18% 21% 5% 17% 16%
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„Soziale	Gerechtigkeit“	wichtigstes	Thema	bei	SPD	und	LINKE,	zweitwichtigstes	bei	GRÜNE	und	AfD;	
Flüchtlinge	in	ST	weniger	wichtig	als	in	BW	und	RP,	auch	bei	der	AfD.

»Welche der folgenden Themen war für Ihre Wahlentscheidung am wichtigsten?«
CDU SPD GRÜNE LINKE AfD FDP Gesamt

Wirtschaft/Arbeit BW 53% 35% 28% 30% 21% 52% 37%
RP 50% 35% 15% 22% 26% 52% 38%
ST 56% 38% 25% 30% 26% 54% 39%

Soziale Gerechtigkeit BW 28% 61% 47% 79% 37% 24% 41%
RP 29% 61% 48% 75% 39% 28% 45%
ST 37% 54% 45% 67% 42% 32% 46%

Schule/Bildung BW 30% 28% 26% 21% 15% 28% 25%
RP 30% 28% 27% 16% 15% 29% 26%
ST 19% 27% 30% 27% 17% 24% 22%

Flüchtlinge BW 21% 28% 26% 21% 69% 23% 31%
RP 26% 21% 29% 22% 65% 23% 29%
ST 14% 17% 24% 12% 56% 20% 26%

Umwelt/Energie BW 10% 17% 45% 15% 8% 11% 22%
RP 10% 16% 51% 18% 6% 15% 15%
ST 7% 9% 51% 8% 4% 7% 10%

Innere Sicherheit BW 20% 12% 9% 9% 32% 15% 17%
RP 22% 15% 6% 13% 33% 23% 20%
ST 16% 14% 8% 13% 28% 2% 18%

Verkehr/Infrastruktur BW 9% 8% 8% 5% 6% 11% 8%
RP 14% 7% 5% 6% 35% 15% 9%
ST 5% 5% 6% 3% 4% 7% 5%



Politische	Ergebnisse	(2)

• Wahlbeteiligung:	Steigt	fast	auf	Niveau	von	Bundestagswahlen.	Politische	Polarisierung	durch	Thema	„Flüchtlinge“.	Wahlentscheidung	für	
AfD	bundespolitisch.	Alle	Parteien	gewinnen	ehemalige	Nichtwähler	– DIE	LINKE	am	schwächsten.

• AfD	als	neue	Partei	der	„Arbeiter“	und	„Arbeitslosen“	(unklar,	ob	sich	deren	Wahlbeteiligung	signifikant	gegenüber	Bundestagsniveau	
erhöht	hat,	um	die	These	„Klassenwahlverhalten	Arbeiter	=	Nichtwahl“	zu	stürzen),	AfD	als	Partei	der	mittleren	Bildungsgruppen	=
fehlende	„Kompetenzen“	für	globalisierte	Verhältnisse	(Qualifikation,	Sprache	usw.)

• AfD	als	„Partei	im	Werden“

• Die	AfD	– „zweite	europäische	Normalisierung“	in	Deutschland	nach	Linkspartei?
• Auseinandersetzung	zwischen	„Traditionsverwurzelten“	und	Wertkonservativen	einerseits	und	Völkisch-Nationalen	andererseits?

• Die	gesellschaftliche	Stimmung	und	die	Parteien
• „Eigensinn“	in	der	Gesellschaft	– Abbildung	durch	Parteien	erheblich	gestört	– eruptive	Entladungen	im	politischen	System

• AfD-Perspektive	auf	die	Gesellschaft	(Linien	der	populären	Kommunikation)
• Außerkraftsetzen	bewährter	Normen	und	Regeln:	von	der	Leistungsgesellschaft	zur	Erfolgsgesellschaft	–Misstrauen	gegen	des	

Establishment,	die	Eliten,	Basis	für	Verschwörungstheorien
• Soziale	Immobilität	bei	wachsender	Ungleichheit	und	hohem	Anpassungsdruck	– soziale	Blockade,	keine	Aufstiegsperspektive.	

Jede	Veränderung	ist	Bedrohung
• Notwendige	Komplexitätsreduktion	– Verrat	der	Eliten	an	den	Interessen	Deutschlands,	des	deutschen	Volkes.	
• Das	„bedrohte	Paradies“	verteidigen:	von	der	„Anstrengung	Hartz	IV“	über	Finanzkrise	(Niedrigzinsen	- Altersvorsorge)	und	

„Euro-Krise“	(„Die	faulen	Griechen	wollen	unser	Geld“)	zum	„Flüchtlingsstrom“
• Ökonomisches	Demokratieverständnis:		Vorteil	statt	Gemeinwohl.	Verachtung	gegenüber	Institutionen	und	politischem	

Handeln.	Demokratie	ist,	wenn	sich	meine/unsere/Volkes	Interessen	verwirklichen.	Wir	sind	das	Volk,	die	Mehrheit	usw.

• Sozialräumliche	„Prekarisierung“	–Mobilität	Land	– Stadt;	nur	30	wachsende	Städte.	Erfahrung	abgehängter	Regionen/schrumpfender	
sozialer	Lebensräume		als	neue	gesamtdeutsche	Erfahrung?	Thema	liegt	politisch	brach.
• “Für	die	Flüchtlinge	wird	etwas	getan“	– z.B.	Schlagzeile	„Mehr	Lehrer	 für	die	Flüchtlinge“	(NZ,	2.4.2016)	

• Veränderung	in	der	gesellschaftlichen	(beruflichen)	Arbeitsteilung	(M.	Vester et	al.)

02.04.16 Horst	 Kahrs 20

V
S

V

Doktorand_innen
Jahrbuch 2013 2012 

Beiträge kritischer Wissenschaft 
Herausgegeben von
Marcus Hawel & 
Herausgeber_innen-
kollektiv

STUDIENWERK

WORK ON PROGRESSWORK IN PROGRESS
ON

~
Ideologiekritik Ethnisierung

Indigenität

Neoliberalismus
Wissenschaftstheorie

Reproduzierbarkeit

Werturteilsfreiheit

PositivismusKörper-Geist

künstlerische Autonomie
Dalmatien

conlaiMy

Interviewbeziehungen

Westsahara
Harry Potter

Türkei

Georg Lukács

Ästhetik

Spinoza
DDRAlternativökonomie

Waffenrituale

Vietnam



Politische	Ergebnisse	(3)

„Rechtsruck“	und/oder	Polarisierung?

• Rechtsruck	– rechte	Gefahr	– „1930“?
• Rechtsruck	im	Parteiensystem	– auch	in	der	Gesellschaft?	 Oder	kommt	zur	

politischen	Gestalt,	 was	vorher	in	anderen	Parteien	gebunden	war,	insbesondere	in	
der	Union?	(vgl.	„Deutsche	 Zustände“	et	al.	

• Strategische	 Konsequenz:	Gemeinsame	 Front	„der	Demokraten“,	zumindest	von	
SPD,	GRÜNE,	LINKE?	 “Kampf	gegen	rechts“	als	Mittelpunkt?

• Polarisierung	 („Magnetisierung“)	quer	zu	den	vorhandenen	politischen	
Formen	- Parteien	
• „Magnet	 I“:	Nationale	Lösungen,	keine	„Flüchtlinge“	aufnehmen,	 	Abwehr,	

„Überforderung“,	Ober-/Kapazitätsgrenzen,	Etabliertenvorrechte in	verschiedener	
Form,	„Wir“	und	„Die“,	„Staatsversagen“

• „Magnet	 II“:	Europäische	Lösungen,	Erhalt	und	Ausbau	Europas,	offene	Grenzen,	
Humanität,	Globalisierung	und	globale	Verantwortung:	Deutschlands	Rolle	 in	der	
Welt

• „Magnet	 III“:	“Willkommenskultur-Aktivisten“,	freundliches	Gesicht,	 pragmatisches	
Handeln	mit	transformatorischer Perspektive,	Alltagsorientierung	auf	die	
praktischen	Fragen

• Wer	stellt	der	Gesellschaft	 zukünftig	glaubwürdig	(!)	
Richtungsfragen/überlässt	es	nicht	der	AfD?
• Kapitalistische	Modernisierung	– rechte	Abwehrfront	– linke	Positionen?

Was	heißt	also	„gute	Modernisierung“?
• Soziale	Frage	und	Soziale	Gerechtigkeit:	 „Deutungskämpfe“,	 neue	Formen,	z.B.	

„interkulturelle	Kompetenzen“
• Alle	Parteien	links	von	der	Union	in	Koalitionen	eingebunden,	die	grundsätzliche	

Richtungsfragen	erschweren

15.03.16 Horst	 Kahrs 21

V
S

V

Doktorand_innen
Jahrbuch 2013 2012 

Beiträge kritischer Wissenschaft 
Herausgegeben von
Marcus Hawel & 
Herausgeber_innen-
kollektiv

STUDIENWERK

WORK ON PROGRESSWORK IN PROGRESS
ON

~
Ideologiekritik Ethnisierung

Indigenität

Neoliberalismus
Wissenschaftstheorie

Reproduzierbarkeit

Werturteilsfreiheit

PositivismusKörper-Geist

künstlerische Autonomie
Dalmatien

conlaiMy

Interviewbeziehungen

Westsahara
Harry Potter

Türkei

Georg Lukács

Ästhetik

Spinoza
DDRAlternativökonomie

Waffenrituale

Vietnam


